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Pfeifengras Hochstauden-Stadium der Sauer Zwischenmoore am Rande von wertvollem und Torfmoos reichem Zwischenmoor eingebettet in 
großflächigem Moorwaldkomplex.
Die artenarme Moorheide ist locker mit Gehölzen bestanden und charakterisiert durch aspektprägendes Pfeifengras und Sumpfporst, selten 
mit Scheidigem Wollgras. Insgesamt nimmt die artenarme Krautschicht aber nur eine geringe Deckung ein. Als Gehölze finden sich 
vereinzelt Moorbirke oder Waldkiefer mit einer Deckung von < 30 % vor. 
Torfmoose sind kaum vorhanden (bzw. schlecht sichtbar, da Fläche wegen starken Regenfällen im Sommer 2011 unter Wasser stehend). 
Das Biotop selber ist wertvolles Bestandteil eines großflächigen Biotopkomplexes, der eine typische Zonierung aufweist. Besonders 
hervorzuheben ist das flächendeckende Vorkommen von Sumpf-Porst als geschützte Art innerhalb der Fläche.
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k

Zwischenmoor

Ledum palustre Molinia caerulea

Betula pubescens Pinus sylvestris

Eriophorum vaginatum Vaccinium myrtillus Calamagrostis canescens Carex canescens
Polytrichum commune Sphagnum capillifolium Sphagnum recurvum agg. Sphagnum squarrosum


